
   

 

 

 
 

Die „Sterne des Sports“ strahlen seit 20 Jahren 
Sportvereine zur Teilnahme am Wettbewerb 2023 aufgerufen 
 
Frankfurt am Main/Berlin, 25. April 2023 – Sie leuchten für Bildung und Qualifikation, 
Ehrenamtsförderung und Gemeinschaftssinn, Gesundheit und Prävention, Inklusion 
und Integration, Klimaschutz sowie Freude an Bewegung und Leistungsbereitschaft: 
Mit den „Sternen des Sports“ werden alljährlich die Werte, die in den rund 87.000 
deutschen Sportvereinen vorgelebt werden, betont. Für ihre eingereichten Initiativen 
des gesellschaftlichen Engagements haben Sportvereine Jahr für Jahr mehrfache 
Chancen, attraktive Preisgelder in insgesamt fünfstelliger Höhe zu gewinnen.  
 
Die Sterne strahlen nicht nur hell, sondern auch beständig: Vor genau 20 Jahren, im 
Frühjahr 2003, entwickelten die bis heute verbundenen Initiatoren, der Deutsche 
Olympische Sportbund (DOSB) und die Volksbanken und Raiffeisenbanken, die hinter 
der bedeutendsten deutschen Ehrung für Sportvereine stehen, die Vision eines 
bundesweiten Wettbewerbs. In den 20 Jahren der Auszeichnung „Sterne des 
Sports“ flossen den prämierten Vereinen insgesamt mehr als acht Millionen Euro an 
Fördermitteln zu. 
 
Initiatoren mit gleicher Werteorientierung tun sich zusammen 
 
Für den Deutschen Sportbund, eine der Vorgängerorganisationen des Deutschen 
Olympischen Sportbunds, war damals unter anderem Jürgen Palm nach Berlin gereist. 
Palm gilt als Vater der großen deutschen Breitensportkampagnen, brachte die Trimm-
Dich-Bewegung samt Maskottchen Trimmy in Gang, entwickelte das bis heute 
bestehende Bundesprogramm „Integration durch Sport“ und begeisterte mit der 
Wettbewerbsidee „Sterne des Sports“ die Verantwortlichen im Bundesverband der 
Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken (BVR). Beide Partner waren und sind 
mit ihren Organisationen über das gesamte Bundesgebiet regional engagiert und 
verankert, beide teilen die Grundauffassungen hinsichtlich Gemeinwohl und 
Werteorientierung.  
 



   

 

 

 
„Hier liegt ein Schlüssel für die außergewöhnlich stabile Partnerschaft von DOSB und 
den Volksbanken und Raiffeisenbanken“, sagt DOSB-Präsident Thomas Weikert. 
„Natürlich ist der Sterne-Wettbewerb ein großer Wurf, hier haben sich eben auch zwei 
Akteure mit großer inhaltlicher und organisatorischer Nähe gefunden.“ 
 
„Was uns Volksbanken und Raiffeisenbanken mit den Mitgliedsvereinen des DOSB 
verbindet, ist die Nähe zu den Menschen in der Region. Für beide Initiatoren war es 
von Beginn an wichtig, mit dieser Auszeichnung in der Breite zu fördern, dort wo man 
sich füreinander einsetzt, und das oft ehrenamtlich. Eine solche Art der gezielten 
Förderung vor Ort entspricht unserem genossenschaftlichen Fördergedanken“, 
erläutert BVR-Präsidentin Marija Kolak.  
 
Los geht’s: Jetzt noch an der Jubiläumsausgabe der „Sterne des 
Sports“ teilnehmen! 
 
In der aktuell laufenden 2023er Jubiläumsausgabe der „Sterne des Sports“ können sich 
erneut die rund 87.000 Vereine in Deutschland mit herausragenden Beispielen ihres 
gesellschaftlichen Engagements bewerben. Bewerbungen können für diese Runde bis 
zum 30. Juni 2023 eingereicht werden. Die Finalisten erwartet bei der Preisverleihung 
des „Großen Stern des Sports“ in Gold im Januar 2024 in Berlin eine Ehrung auf 
höchster Ebene. Der bundesweit erstplatzierte Sportverein erhält neben dem Gold-
Pokal ein Preisgeld in Höhe von 10.000 Euro.  
 
Zuvor können sich die Vereine über die lokale Ebene (Bronze) für die Landesebene 
(Silber) qualifizieren, die von den Landessportbünden und den genossenschaftlichen 
Regionalverbänden ausgerichtet wird. Auch auf diesen Ebenen können die Vereine mit 
Preisgeldern dotierte Sterne-Auszeichnungen gewinnen. Die erstplatzierten Silber-
Preisträger erhalten schließlich das Ticket zum Bundesfinale und konkurrieren dort um 
den „Großen Stern des Sports“ in Gold 2023. 
 
Seit 2022 gibt es bei den „Sternen des Sports“ eine wichtige Neuerung: Im Vorfeld der 
Teilnahme können die Sportvereine über die genossenschaftliche Crowdfunding-
Plattform „Viele schaffen mehr“ Gelder für die Realisierung ihrer Idee eines 
gesellschaftlichen Engagements einsammeln. Nach dem erfolgreichen Abschluss der  



   

 

 

 
Crowdfunding-Kampagne können Sportvereine ihre Idee in die Tat umsetzen und sich 
mit dem umgesetzten Projekt bei den „Sternen des Sports“ bewerben – alles über eine 
zentrale Plattform: www.viele-schaffen-mehr.de/sterne-des-sports. 
 
Die Teilnahme am Wettbewerb „Sterne des Sports“ mit einem bereits umgesetzten 
Projekt erfolgt über die jeweiligen Internetseiten der veranstaltenden Volksbanken und 
Raiffeisenbanken oder direkt über www.sterne-des-sports.de/vereine/bewerbung/. Für 
die Bewerbungen gilt eine Stichtagsregelung zum 30. Juni. Vereine, die sich bis zum 
Stichtag bewerben, nehmen am Wettbewerb 2023 teil. Die Bewerbungsphase für den 
Wettbewerb 2024 startet nahtlos am 1. Juli 2023 und endet am 30. Juni 2024. Mit 
dieser Regelung können die teilnehmenden Sportvereine ihre Bewerbungen ganzjährig 
einreichen. 
 
Weitere Informationen zu den „Sternen des Sports“ 2023 unter www.sterne-des-
sports.de.  
 
Als Ansprechpartner stehen Ihnen zur Verfügung:  
  
Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken (BVR)  
Cornelia Schulz  
Pressesprecherin  
Schellingstraße 4  
10785 Berlin  
T +49 30 20 21-13 30  
presse@bvr.de  
www.bvr.de  
  
Deutscher Olympischer Sportbund (DOSB)  
Eva Werthmann  
Leiterin Verbandskommunikation  
Otto-Fleck-Schneise 12  
60528 Frankfurt am Main  
T +49 6 96 70 03 49  
presse@dosb.de  
www.dosb.de  
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